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ıhre KEınheıit ist unzerstört geblieben und WIr mögen die Hoffnung
hegen, es werde doch eın Tag kommen, da 616 VON ihren Lands-
leuten freudıg zurückgerufen und iıhnen Gelegenheit geboten
werde, den Glanz iıhrer Gelehrsamkeit und Frömmigkeit ber
iıhr Heimatland auszubreiten.

So entstand, blühte, verfhel un fährt ın einem gewissen
Sınne fort weıter leben eıner der berühmtesten Zweıige der
großen. Benediktinerfamilie, den dıe Welt ]e gekannt hat Keıine
andere Kongregation erreichte einen ähn'liqhen uhm oder voll-
brachte. eın ähnliches Werk; un WEeNN uns seine Lebenskrafit
gegenwärtig wenıger in d ugen fallen scheıint, hat
mindestens e1in Beispiel hinterlassen, das für jeden Benediktiner
eın Gegenstand eifrıger Nachahmung se1ın verdient.l

Beitrag ZUr Geschichte der el Altenberä bei Köln
Bemerkung nachfolgender Aufstellung:
„1803 bei _ der Aufhebung der - Klöster Aarecxh auch voR

Altenberg Inventare angefertigt worden (vergl. Redlich, Annalen
des Hıstor. Vereines für den iederrhein Band. 72) AÄAus dıesen
geht schon hervor, W16 dürftig dıie ehemalige reiche €l
Wäar  ’ das bewegliche Inventar kam nach Düsseldorf, ward
teils aber auch verschleudert und ın der nächsten eıt machten
sich „sogenannte“ Kunstfreunde das noch zurückgebliebene
heran. Da lag DU In der Absicht der Regierung die noch ın
Altenberg befindliechen Kunstwerke auch nach Düsseldorf schaffen
A Jassen, Was ott S61 ank unterblieben ıst : A dıesem Zwecke
ward folgende Aufstellung gemacht“. (Manuskrıipt 1im Besıtz der
Familıe F'rıtzen, Bürgermeıster Odenthal).

„Memoire“ ber die Kunstwerke Altenberg.
Meinem Befehle VOoO  > der Churf. Regierung gemäß, ‚welchen

ich Juli erhielt, habe i1ch ach folgendem Verzeichnis alle
Kunstwerke 1n dem Kloster miıt Ölfarbe bezeichnet und ‚eine
Spezikkation den Lokal-Verwalter Deyks Burg darüber
zurückgelassen. Die Ausmessung der Kun
mıiıt rheinischem Maß

stgegenstände gesc?1ah
In der Kirche:

Am Hochaltar der 'Tisch von rbtem Marmor mıiıt weıiß

Fuß Zoll breıt und Z.oll stark.
viereckigen Flecken, Marmor purich]eblo Fuß Z.oll lang,

Die hohe Seıte on braun, Trotem PorphyV 93/ O11
stapk‚ Fuß Zgll breit und (5/8 Zgll hoch n  5  [
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Nebenseiten VON demselben Porphyrl Zoll starkz4101/, Zoll breit und Zoll hoch

Der Grabstein des bergischen (*+rafen erhardus Von
1560, e1Nn reiches Werk, welches urch sehr schöne Arbeit sıchauszeichnet. Die Statuen, mıt. seinem W eibe liegen In betenderStellung neben einander, un! sınd VO  > zartien gothischen Ver-
zierungen umgeben. Der Stein ist ein feinkörniger Sandstein,Fuß Jang, Fuß breit. Das Denkmal Aus mehreren Stücken
ZUsSAaMMeENZeESELZT, Ließ sıch daher füglich auseinander nehmen.

Das Grabmal des Adolphus, „Comes de Moönte« 1348,-e1IN sehr schönes Werk VON dem nämlichen Stein, WwI1e das VOTLF-
hergehende, Fuß Zoll Jang; Huß Zoll breit.

Das Denkmal eines Geistlichen, eın .vorzügl. gothischesKunstwerk, 1M Chor der Kırche. HKs besteht ın eıner Messing-platte, worıin ild und Schrift eingegraben ıst ; sS]e bedeekt das(xyrab des Wiıchboldus Kpiscopus Culmensis 1395 Die Platte sthier und da eLWAaS beschädigt, Fuß Jang; Fuß (1 Zoll breit.
Der Orgel gegenüber, och mehrere Herzöge begraben lıegen. befindet sıch eine Messingplatte, die aber der

Geschichte willen mehr Wert haben Mag, alg 198  = der Kunst
willen, S1e ıst 11 Fuß Jang; HuR 61/. Züoll breit.

Das Grabmal des Abtes Blankenberg VON schwarzem
Marmor; Fuß 3 Zoll hoch : Fuß Zoll breit ; Zoll STAr

Das ({rabmal Mondorf Abbas, Fuß oll Jang,Fuß Zoll breit, Z oll stark ; hıer ıst der schwarze Marmornicht ut, WIe be1 dem vorhergehenden.Das (+rabmal des Dr Math Heldt, Fragment alt-
gothischer Bildhaueraärbe
Christi dar. ıt Das Basrelief stellt die Agferstehung

11 Das onstranzhaus hinter dem Hauptaltar, eın äußerstschönes Werk, besser als das kölnische 1m Dom
und le1

Kın Gefäß, welches IM Springbrunnen steht, von Messiné
Löwen VO  — Bronze, den großen Leuchter 1mGarten tragen (dıe Löwen nıcht den Leuchter).Eın Gemälde Aaus altdeutscher Zeit, vorstellend Geburtund Finthauptung Johannes INn der Johannes-Kapelle,Eın armornes Weihbecken ZUC Réchten Haupt-eingang.

R AÄn Glasfenstern ıIn der Kirche, dıe sich Äurch iKunst
Wer auszeichnen, 14 der Zahl WOZU die KRıppen Von den-
Jenigen ach Norden liegend, gehören, darunter siınd eINIFE, NUureinzelne Teile AUus
wert sind. gegommen‚' welche unNns der Aufbewahrung
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Im Kreuzgange und Kafitelha.us.

Hıer habe ıch AUS der großen enge schwarzer, INAT-

orner Säulen 68 ausgewählt, die och DallZ gyut sind. Die
öhe beträgt allgemein Fuß; iıhr Umfang Huß 71 Zoll‚
auch NUur Zoll

15 Vıer Rohrsäulen 1m Kapitelhaus von Fuß öhe MAt;
recht schönen Kapıtälern, die Fuß Zl betragen.

Da dıe Säulen gekoppelt sind, habe ıch eıne Aus
ahl VOI Kapıtälen und Säulenfüßen hinzugefügt.

El£ Gasfenster mıiıt gemalten un eingebrannten Heıilıgen,
Bibelgeschichten, VO  u außerordentlicher Schönheıit. Es arelil die
besten, dıe ich noch gesehen, zu% gezeichnet und ziemlich ohl-
erhalten Die Scheiıbenzahl ist folgende :

Nr al hat Sch9iben3cheibeg  ET))
Nr 77

2777

Y} 79 7}RE )7 77 2} 77N 20 10 :695 O> 3 00:06:96) 77 Summa: U{ Scheiben.!)
Das gänze ist; eın schönes Denkmal der romantischen deutschen

Zeit, welches miıt Kraft den Kenner un Vaterlandsfreund anspricht.
Die Dorfbewohner bitten um eıne Kırche. Dürfte ich wohl au

Anteıl, welchen ich nen SChöne Werken als Kenner nehmen£ymuß, meıne Bıtte hinzufügen ?a  Im kreuzgange und Kafitelha.us.  17. Hier habe.ich aus der großen Menge schwarzer, mar-  morner Säulen 68 ausgewählt, die noch ganz gut sind. Die  Höhe beträgt allgemein 3 Fuß;.ihr Umfang 1 Fuß 71!/, Zoll,  auch nur 7 Zoll.  18. Vier Rohrsäulen . im Kapitelhaus von 5 Fuß Höhe mit  recht schönen Kapitälern, die 1 Fuß 10.Zoll betragen.  19. Da die Säulen gekoppelt sind, so habe ich eine Aus-  wahl von 30 Kapitälen und Säulenfüßen hinzugefügt.  20. Elf Glasfenster mit gemalten und eingebrannten Heiligen,  Bibelgeschichten, von außerordentlicher Schönheit. Es waren die  besten, die ich noch gesehen, gut gezeichnet und ziemlich wohl-  erhalten. Die. Scheibenzahl ist folgende:  Nr  P  4S  N  at_  7 hat 8 Sch9iben }  n  fcheibeg  »”  Nr. ;  ”  8  ”  ©  ”  9  Y  9  ”  ”  ”  S  ”  10  ”  10  ”  S53 3 35 s  S}  ”  ”  al  ”  9  ”  ”  DUn  S}  MNols 6 aEe]  ”  Summa: 97 Scheiben.!)  7 Das gainze‘ ist ein schönes Denkmal der romantischen deutschen  Zeit, welches mit Kraft den Kenner und Vaterlandsfreund anspricht.  Die Dorfbewohner bitten um eine Kirche. Dürfte ich wohl aus  D  Anteil, welchen ich  A  \  &  A  JS  nen se  X  hönen Werken als _Kenner nghmeg  muß, meine Bitte hinzufügen?  Im Juhus 1805.  Gezéichne£: fiari Schäfer,  Direktor der Ktlnsfi-Akademie in Düsseldorf,  1) Fin i ülr  S_C\h\'eiben  jetzt im Kunstgeyverbé\musys\eum ‘z1_1 Kö1\:'1 u]nä® :  in der Do;nsakristei. }Im Juhus 18505 Gezéichnet ° arl Schäfer,
Direktor der Kunsvakademie ın Düsseldorf,”

Fin Teil dieser S_ch\'eiben jetzty im Kunstgeyverbémuseum ZU Köl\tx und1n der Domsakristel,


